
Höhenstufen der Vegetation

Ein mögliches Tafelbild zu Aufg. 2:

Merkmale des ozeanischen Klimas Merkmale des kontinentalen Klimas

–  Geringe Temperaturgegensätze zwischen den Jahreszeiten –  Große Temperaturgegensätze zwischen den Jahreszeiten

–  Kaum Frost –  Kurze Übergangsjahreszeiten

–  Hohe ganzjährige Niederschläge –  Geringe Jahresniederschläge

–  Keine großen Schwankungen der Niederschlagsmengen –  Überwiegend sommerliche Niederschläge

Unterrichtsphase Inhaltlicher Schwerpunkt Methodisches Vorgehen /  Sozialform Medien /  Materialien

Einstieg Ursachenforschung: Kühle Sommer – 
milde Winter

UG: Vorwissen der Sch, Karikatur M 1 
erläutern

SB S. 28, M 1

Erarbeitung I Erklärung der Temperaturen auf 60 °N UG: Auswertung von M 2 SB S. 28/29, M 2

Erarbeitung II Vergleich von Klimadiagrammen EA/PA/GA: Vergleich der Klimadiagramme 
von Brest und Charkiw

SB S. 28/29, M 3, M 4, 
Aufg. 1

Ergebnissicherung I Vergleich von Klimadiagrammen UG, Vorstellung der Ergebnisse

Erarbeitung III Merkmale ozeanisches/kontinentales 
Klima

EA/PA SB S. 28/29, Aufg. 2

Ergebnissicherung II Merkmale ozeanisches/kontinentales 
Klima

UG Tafel/OHP

Ausblick/ 
weitere Möglichkeiten

Erläuterung der Karikatur M 4 UG SB S. 29, M 4

Hausaufgabe Bewertung EA SB S. 29, Aufg. 4

Unterrichtsvorschlag

Kompetenzerwerb 

Intentionen:

Die Schülerinnen und Schüler können …

– den höhenzonalen Aufbau eines Hochgebirges und den 

Wandel der Vegetation mithilfe eines Modells beschrei

ben und ordnen;

– die Abhängigkeit der Höhenstufen und grenzen von der 

Temperatur erklären;

– die unterschiedliche Ausprägung der Höhenstufen in 

Abhängigkeit vom Breitenkreis erläutern;

– die Höhenstufen in Südamerika erläutern.

Sachinformationen

Das Wort Höhenstufen kann auf deren Hauptursache, das Klima, 

eigentlich nicht angewendet werden, denn dieses ändert sich 

mit der Höhe nicht stufenweise, sondern kontinuierlich: Je 

100 Meter Höhenzunahme wird es durchschnittlich und gleich

mäßig um 0,5 bis 1 ̊ C kühler.

Die Stufung kommt unter anderem vor allem deshalb zustande, 

weil die jeweils auffälligste Vegetationsform, z. B. der Bergwald, 

eine relativ scharfe Obergrenze bildet, die deutlich in der Land

schaft sichtbar ist.

Mit der Höhe verändert sich nicht nur die Temperatur, sondern 

auch die Pflanzenwelt wegen der veränderten Vegetations

dauer, und die Zusammensetzung der Vegetation ändert sich 

demnach auch. Modifizierende Faktoren sind die Niederschlags

menge, die Bodenbildung, auch die Steilheit des Geländes.
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